
Unterstreiche	blau,	wer	in	den	Ländern	die	Geschenke	bringt.1

	Name:	_____________________

	Datum:_____________________

Weihnachten:
Weihnachten	in	anderen

Ländern
Abbildung:	Anke	Fröhlich,	Leipzig

2 Unterstreiche	grün,	welche	traditionellen	Essen	es	zu	Weihnachten	gibt.

3 Informiere	dich	über	Weihnachtsbräuche	in	einem	weiteren	Land.
Schreibe	einen	kurzen	Sachtext.
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Erstellt	auf	Basis	von	Materialien	der	Ernst	Klett	Verlag	GmbH,	die	diese	ausschließlich	zum	Bearbeiten	für	eigene	Unterrichtszwecke	zur	Verfügung	stellt.	
Das	vollständige	oder	teilweise	Löschen	dieser	Angaben	ist	aus	urheberrechtlichen	Gründen	untersagt.	
Autorin:	Sonja	Liebner-Möller

Weihnachten	in	anderen	Ländern

Weihnachten	ist	ein	christliches	Fest	und	wird	auf	der	ganzen	Welt	gefeiert.	
Es	soll	an	Christi	Geburt	erinnern.	Die	Weihnachtsbräuche	auf	der	Welt
unterscheiden	sich	aber.

Griechenland
In	Griechenland	ziehen	die	Kinder	am	24.	Dezember	singend	mit	Trommeln	und
Glocken	durch	die	Straßen.	In	der	Nacht	zum	Neuen	Jahr	bringt	der	Heilige
Vassilius	den	Kindern	Geschenke	ans	Bett.
Am	Nachmittag	trifft	sich	dann	die	ganze	Familie.	Es	werden	Kuchen	gegessen,
in	denen	vorher	Goldmünzen	eingebacken	wurden.	Wer	sie	in	seinem	Stück
findet,	kann	auf	ein	glückliches	neues	Jahr	hoffen.	Der	Höhepunkt	des
Weihnachtsfestes	wird	am	6.	Januar	mit	einem	großen	Fest	zu	Ehren	der
Heiligen	Epiphania	gefeiert.

Schweden
In	Schweden	wird	das	Weihnachtsfest	„Jul“	genannt.	Es	ist	ein	fröhliches
Familienfest,	bei	dem	um	den	geschmückten	Tannenbaum	herum	getanzt	wird.
Am	ersten	Feiertag	wird	das	Nationalgericht	gegessen:	knusprig	gebratener
Schinken.	In	allen	Häusern	stehen	die	Julböcke.	Das	sind	aus	Stroh	geflochtene
Ziegenböcke,	die	Glück	bringen	sollen.	Die	Geschenke	bringt	der	Jultomte.	
Er	ist	ein	koboldartiger	Zwerg,	der	mit	dem	Weihnachtsmann	auf	seinem
Rentierschlitten	aus	Lappland	kommt.

Spanien
Am	Abend	des	24.	Dezembers	trifft	sich	die	ganze	Familie	zum	Essen.
Traditionell	gibt	es	Truthahnbraten	und	zum	Nachtisch	Mandelplätzchen.	
Es	wird	gesungen	und	getanzt.	Den	Weihnachtsbaum	und	den	Weihnachtsmann
gibt	es	in	Spanien	nicht,	dafür	aber	die	Krippe.
Geschenke	bekommen	die	Kinder	erst	am	6.	Januar.	Die	Heiligen	Drei	Könige
bringen	sie	an	diesem	Tag.	Die	Kinder	stellen	einen	Eimer	Wasser	und	ihre	mit
Stroh	gefüllten	Schuhe	nach	draußen.	Die	müden	Kamele	stärken	sich	daran.	
Als	Dank	bekommen	die	Kinder	dann	ihre	Geschenke.
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